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Gerät schaltet Lastabwurf
Die Eberle GmbH in Nürn-

berg hat ein neues Lastab-
wurfgerät auf den Markt ge-
bracht. Es ermäßigt die Ener-
giekosten durch Vermeidung
von Soitzenlast und senke
darüber hinaus die bestellte
Anschlußleistung. Bei Elek-
troanlagen mit Maximumzäh-
ler, schreibt Eberle dazu, be-
stehe immer die Gefahr,  daß
das Maximum überschritten
werde. Sei der Anlagenbe-
treiber dagegen bereit und in
der Lage, bei den ange-
schlossenen Verbrauchern
Prioritäten zu setzen, könne
er Kosten soaren. Eine sinn-
volle Energieverteilung
werde dadurch erreicht, daß
nicht alle Verbraucher gleich-
zeitig in Betrieb seien. 

-

An besonderen Merkmalen
stel l t  d ie Firma für ihr neues
Lastabwu rfgerät heraus :
-  kein lmpulszähler erfor-
derlich, Gerät arbeitet schein-
leistungsbezogen
- komoakte Bauweise

- abgeworfene Lastkreise
werden über LED angezeigt
-  problemlose Bedienung
- übersicht l iche Einstel l -
organe
- 

. Befestigung auf Hut-
scnrene
- drei Verbrauchergruppen
ab- und zuschaltbar
- Pr ior i tätenfreiwählbar.

Magnetisch haftende
Temperatursonde

,,Celsiprobe" lautet das
eingetragene Markenzeichen
für  e ine Reihe von Thermo-
element-Meßfühlern von
Dipl . - lng.  Ernest  Spi r ig ,  Post-
fach 1 140,  CH-8640 Rap-
perswi l .  E in k le iner ,  magne-
tisch an Oberflächen haften-
der Meßkoof mit darin fe-
dernd aufgehängtem Ther-
moelement erleichtert die
Handhabung und sorgt für zu-
ver läss ige Meßergebnisse.
Die Fühler  s ind in  K-Ther-
moelementpaarung ausge-
führt.

Neues te  E rgebn  sse  des  Engagemen ts  de r  F i rma  Do rn ie r  i n  de r  Vo l ks repub l i k
Ch  na .  Be ide  W indk ra f t an  agen  wu rden  l n  de r  Nähe  von  Be i j i ng  auges te l  t  und
speisen in das Elektr iz i tätsnetz e in.  D e Anlage im rechten B ld le istet  30 kW.

Pho tos :  Do rn ie r

ss%
lhr Partner für Photovoltaik

preiswert schnell zuverlässig
I Module I Regler
I DC/ACWandler I Batterien
I Pumpen und weiteres Zubehör

Wir vergeben noch Vertretungen für Mittel-
und Norddeutschland.
Am Kreuzberg 5
8623 Staffelstein
Tel. (0 95 73) 65 04
Telex 6 62 688
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Celsiprobe-Sonde zum Messen von OberJ ächentemperaturen,  angeschlossen an
das handl iche Digi ta l -Thermometer , ,Ce s imeter '  mi t  umschal tbarer Auf lösunq.

Aus dem Landesverband Berlin
Das Vodragsprogramm für

das erste Halbjahr 1987 liegt
fest. Es werden sorechen:
am 12. Januar Prof .  H.
Schreck über , ,Ein Berl iner
Mietshaus mit passiv-hybri-
der Nutzung der Sonnen-
energie"
am 2. Februar Dipl .- lng. G.
Löhnert  über, ,Kombinierter
Sonnen- und Wärmeschutz
für transoarente Flächen"
(Diese beiden Veranstaltun-
gen f inden statt in der Techni-
schen Universität, Architek-
turgebäude, Raum 403b).
am 2. März Dr. Radebold
über ein . .Minikraftwerk mit
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Holzschnitzelbrenner" (Ver-
anstaltungsort: Fa. Dr. Rade-
bold, Neuendorfer Straße 64/
65. Berl in 20)
am 6. Apri l  Dipl .- lng. W, Eh-
le rs  und D ip l . - lng .  G.  H i l l -
mann über , ,Speicherung von
Sonnenwärme in Gebäude-
teilen Ergebnisse einer
Forschungsarbeit"
am 4. Mai Dipl .- lng. R. Hauk
über ..Photovoltaische Solar-
energienutzung, Anpassung
des Solargenerators an den
Gleichstrom- oder Dreh-
strommotor" (Die Vorträge im
Aori l  und Mai kommen wie-
derum in der TU zu Gehör).

am 1 .  Jun i  D ip l . - lng .  R.  Wüst
über . ,Betr iebsergebnisse ei-
ner solaren Brauchwasseran-
lage in einem Berl iner Miets-
haus" (Veranstaltungsort:
EST, Potsdamer Straße 81c,
Berl in 30).

Am 6. Juli lädt der Vorstand
des DGS-Landesverbandes
Berlin in das Architekturge-
bäude der TU ein, um ,,kon-
zentrierende Kollektoren zum
Grillen von Würstchen" vor-
zustel len.

Ein Besichtigungspro-
gramm wurde auch festge-
legt. Am 27. März steht das
Solare Experimentierge-

bäude der Technischen Uni-
versität in Marienfelde offen,
am26. Juni kann das Demon-
strationsbauvorhaben in Au-
genschein genommen wer-
den, über das Prof. Schreck
am 12. Januar spr icht.

Kontaktadresse für alle
Veranstaltungen: Energie Sy-
stem Technik,  Dipl .- lng.
Wüst,  Dipl .- lng. Biermann,
Potsdamer Straße 81c, Berlin
30, Tel.  2 61 91 32.

Alle Vorträge beginnen um
1 9  Uhr  s . t .  !
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Aus den DGS-Sektionen

Nord-Württemberg
Zwei interessante Exkur-

s ionen waren d ie Höhe-
punkte im Veranstaltungspro-
gramm der letzten Monate.
Beide Male wurden Anlagen
besicht ig t ,  d ie unter  ,dezen-
t ra le Energieversorgung" e in-
zuordnen s ind.  Beim Besuch
zweier Blockheizkraftwerke
der Stadtwerke Mühlacker im
September ergab die Diskus-
s ion wieder e inmal .  daß s ich
Gemeinden und ihre Bürger
verstärkt um ,,örtl iche Ener-
g iekonzepte"  bemühen sol l -
ten, wie dies der baden-würt-
tembergische Gemeindetag
bereits 1982 forderte und
etwa auch das Energiepro-
gramm 1984 des Landes
Hessen nahelegt .  Der Nut-
zung regenerat iver  Energie-
ouel len l ießen s ich auf  d iese
Weise besonders reale
Chancen eröffnen.

Das größere der  beiden
Blockheizkraftwerke in Mühl-
acker  is t  se i t  1979 in Betr ieb.
Diese Wärme-Kraft-Kopp-
lung mi t  vorrangiger  Wärme-
l ie ferung aus dem BHKW ver-
sorgt ein besonders ver-
brauchsintensives Hal lenbad
sowie ein Freibad, eine Sport-
hal le  und e ine Sonderschule
mit  , ,Nahwärme".  Die für  d ie
Ef f iz ienz e ines BHKW wtch-
t ige,  mögl ichst  über  das
ganze Jahr  h inweg g le ichmä-
ßioe Wärmeabnahme is t  bei
däm Verbund von Hal len-  und
Freibad weitgehend gewähr-
le is tet .  Während e in konven-
tionelles Kraftwerk einen Nut-
zungsgrad von ledig l ich 30
Prozent aufweise, betont der
BHKW-Betreiber, würden hier
70 b is  80 Prozent  der  e inge-
setzten Primärenergie ver-
wertet.

Eingesetzt wird Erdgas,
das in  v ier  Gasmotoren der
Fi rma MWM mit  angekoppel-
ten Generatoren zur  Elektr iz i -
tä tserzeugung verbrannt
wird.  Gle ichzei t ig  wird d ie aus
Kühlwasser und Abgas anfa l -
lende Abwärme genutzt. Der
Strom wird in das Netz der
Stadtwerke eingespeist. Die
genannten Verbraucher wer-
den mit Warmwasser ver-
sorgt .  Die bere i ts  vorhande-
nen Heizkessel  d ienen jetz t
led ig l ich zur  Abdeckung des
Spitzenbedarfs. Damit die
Gasmotoren möglichst lange
laufen können - uber 4000
Stunden im Jahr  - ,  is t  das
gesamte Blockheizkraftwerk
nur f  ür  d ie er forder l iche
Grund- und Mittellast ausge-
legt  worden.  Das habe g le ich-
zei t ig  zu e iner  wesent l ichen

Reduzierung des Invest i -
t ionsvolumen beigetragen.

Ein Mikroorozessor steuert
d ie Gesamtanlage und kon-
t ro l l ier t  d ie Star tbedingungen
für  d ie Motoren,  das Vorhan-
densein von Gas,  Schmierö l
und Kühlwasser.  Je nach
Temoeratur des Wasserrück-
laufs werden d ie e inzelnen
Maschinen zu-  und abge-
schaltet. Zwei Gasmotoren
l ie fern ie  e ine e lekt r ische Lei -
s tung von 90 kW und e ine
thermische von 150 kW, d ie
beiden anderen jewei ls  130
kW elektr isch und 215 kW
thermisch.  Die e lekt r ische
Gesamtleistung beträgt somit
440 kW, d ie thermische 730
kW: daraus erg ibt  s ich e ine
Gesamt le is tung des Block-
heizkraftwerkes von 1 170
kw.

A n a g e n ,  d e  u b e r  N a h w a r m e l e t u n
gen  von  dem B lockhe  zk ra f twe rk  m
Ha  enbad  de r  S tad t  Muh  acke r  aus
ve rso rg t  we rden .

Ein k le ineres BHKW mit
der  halben Leistung versorgt
das Siedlungsgebiet  Mühle-
hof .  Mi t  rund 3000 Betr iebs-
stunden jähr l ich,  so war zu er-
fahren, arbeite es derzeit
nicht wirtschaftl ich. Das
wußte man.  Da aber e in Not-
st romaggregat  insta l l ier t  wer-
den mußte,  habe man s ich fur
e in BHKW entschieden,  an
das künftig weitere Wärme-
verbraucher angeschiossen
werden sol len.

Die zwei te Exkurs ion fuhr te
nach Essl ingen,  wo e ine vom
Bundesminis ter  f  ür  For-
schung und Technologie ge-
förderte Gasmotor-Wärme-
pumpe besicht ig t  wurde.  Als
Wärmeouel le  d ient  dor t  e in
900 vn2 großes Absorber-
dach,  über  das e ine Heiz le i -
s tung von 140 kW f  ür  45 Woh-
nungen gewonnen wird.

Einen Hörsaal  der  Fach-
hochschule Essl ingen ver-
mochte Dip l . - lng.  Pschunder,
Lei ter  der  Abte i lung Produkt-
entwick lung, ,Solarzel len"  der
Telefunken Electronic  GmbH,
He i l b ronn ,  zu  f  ü l l en .  E r
sprach über das Thema ,,So-
larzel len Energiewandler

für  L icht  in  e lekt r ischen
Strom."  Mi t  Genuotuuno
konnten d ie Mi tg l iedör  Oei
DGS-Sektion Nord-Württem-
berg vermerken.  daß e inem
sehr in teressier ten Publ ikum
Vieles von dem vorgeste l l t
wurde, was den Lesern der
, ,Sonnenenergie"  immer wie-
der  mi tgete i l t  worden is t .

Freiburg/Südbaden

Am 8.  November besicht ig-
ten Sekt ionsmitg l ieder  zu-
sammen mi t  dem Arbei tskre is
,,Wasserkraft/Sonnenener-
g ie"  des Bund für  Umwel t  und
Naturschutz (BUND) zwei
Wasserkraftanlaoen in Todt-
nau/Schwarzwalä. Gebaut
wurden d ie Anlagen von Man-
fred Volk, der als Vertreter
des BUND zusammen mi t
den Besi tzern mehr a ls  30
Tei lnehmer begrüßen konnte.
Ein ig wurde man s ich sehr
schnel ldarüber,  daß noch v ie l
mehr Energie aus Wasser-
kraft auf die bekannt umwelt-
f reundl iche Weise gewonnen
werden könnte.  Sei t  1979 exi -
stiere zwar ein Gesetz, nach
dem selbst  erzeuqter  Über-
schußstrom in das öf fent l iche
Elektr iz i tä tsnetz e ingespeist
werden kann und bezahl t
werden muß, aber  d ie Rah-
menbedingungen dafür  und
die von den E-Werken be-
zahlten Kilowattstunden-
ore ise seien höchst  unzurei -
chend.  Sie würden vom ie-
wei l igen Elektr iz i tä tsversör-
gungsunternehmen derar t
gestaltet, daß ein wirtschaftl i-
cher  Betr ieb von k le inen An-
lagen nur  sel ten mögl ich sei .
Die Vergutungen für  e inge-
speisten Strom müßten kräf-
t ig  angehoben werden,  d ie
Genehmigungspraxis  f  ür
Wasserrechtsanträge sei re-
v is ionsbedürf t ig .  Nur dann
l ieße s ich d ie heimische Ener-
g iequel le , ,Wasserkraf t "  s inn-
vol l  nutzen.

Veransta l tungen im Januar
und Februar  1987:

, ,Solarenergie für Umwelt-
schutz und Arbeitsplätze".
Diesen Lichtbildervortrag hält
Dr .  G.  Löser  vom BUND.
28. Januar
, ,Wasser-Kleinkraftanlagen".
Zur Einführung in die Technik
hält  J.  Kugele vom BUND ei-
nen Lichtbi ldervortrag, an-
schl ießend soricht Dr.  G. Lö-
ser über den , ,Umwelt-  und
Naturschutz bei Wasserklein-
kraft".
4.  Februar
,,Wasserkraft im Dreisamtal" :

Sorecher ist  abermals J.  Ku-
oele vom BUND.
Tagungsort  für al le Veranstal-
tungen: Vortragsraum Wil-
helmstraße 24a in Freiburg.
(Zugang Glacrsweg zwischen
Kronenbrücke und Hauot-
bahnhof).

München/Oberbayern

, ,Aktuel le  Energiebera-
tung" war das Thema, über
das Herr  Januscewski  am 12.
November vor t rug.  Er  s te l l te
zunächst  fest ,  daß Energie-
beratung von verschiedenen
lnst i tu t ionen und Fi rmen an-
geboten wird.  Verbraucher-
verbände betr ieben d iese
oroduktneutra l .  aber  n icht
umf assend genug.  Versor-
gungsunternehmen arbei te-
ten absatzorientiert. Handels-
und Gewerbetriebe zwar ko-
stenlos,  aber  l ie feror ient ier t .
Beratende Ingenieure seien
nach Gewerben wie Bau,  Hei-
zung,  Elektro-  und Solarener-
g ie ausger ichtet .  Nur d ie , ,ge-
werbeübergre i fende Energie-
beratung" beziehe mögl ichst
v ie le Komoonenten in d ie Be-
t rachtungen e in.  Dabei  se ien
die fo lgenden Schr i t te  auszu-
f  üh ren :
1 .  Energieanalyse und
Diagnose
2.  energet ische Bewertung
3. wirtschaftl iche Bewertunq
4.  Systementwurf  und
Gesamtkonzept
5.  wei ter führende
Ingenieurarbei ten
6.  Er fo lgskontro l le

Januscewski  berät  se ine
Kl iente l  nach d ieser  Vorge-
hensweise.  Um mögl ichst
schnel l  und gut  arbei ten zu
können,  hat  er  e in Computer-
programm erarbeitet, das er
vorste l l te .  Es er faßt  a l le  Ener-
g ie l ie feranten und Energie-
verbraucher und erste l l t  e ine
Energiebi lanz.  Um mit  ver-
schiedenen Rahmenbedin-
gungen arbei ten zu können.
geht  Januscewski  von e iner
Raumzel le aus,  deren sechs
Seiten sowohl was ihre Grö-
ßen a ls  auch deren Offnun-
gen anbetrifft, variierbar sind.
Darüber h inaus läßt  s ich so
eine Zel le  drehen und opt imal
ausr ichten.  Ferner  lassen
sich Faktoren wie Nutzungs-
zei t  und stündl icher  Luf t -
wechsel  in  d ie Kalkulat ion
einbeziehen.

Vor läuf iges Ergebnis is t  e in
Raumlastb i ld ,  das d ie Ener-
g iegewinne und -ver luste k lar
erkennen läßt .  Daraus,  so Ja-
nuscewski ,  l ießen s ich dann
die energet isch r icht igen
Schr i t te  able i ten.


